
B1.1

Lernen in der Gruppe
B1.1 - SCHULE UND LERNEN

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

die Lerngruppe study group

die Gruppenarbeit group work

die Vorbereitung preparation

die Aufgabe task

die Erklärung explanation

der Vorteil advantage

der Nachteil disadvantage

die Verantwortung responsibility

die Konzentration concentration

die Motivation motivation

der Beitrag contribution

die Diskussion discussion

das Ergebnis result

die Prüfung exam



Deutsch Englisch / Erklärung

die Vereinbarung agreement

gemeinsam together

hilfreich helpful

unzuverlässig unreliable

konzentriert focused

fair fair

sich vorbereiten to prepare oneself

etwas erklären to explain something

sich beteiligen to participate

eine Rolle übernehmen to take on a role

voneinander lernen to learn from each other

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Lernen in der Gruppe
B1.1 - SCHULE UND LERNEN

Als Nele hört, dass die nächste Biologieprüfung besonders schwer werden soll, wird sie nervös. Das Thema ist umfangreich: 
Ernährung, Verdauung, Nährstoffe und gesunde Lebensweise. Allein zu Hause lernt sie zwar regelmäßig, aber sie merkt oft, 
dass sie manche Begriffe nur auswendig kann und nicht wirklich versteht.

In der Pause schlägt ihr Mitschüler Cem vor, eine Lerngruppe zu bilden. Nele ist zuerst unsicher. Sie hat schon einmal in 
einer Gruppe gelernt, und damals war es eher anstrengend. Zwei Personen hatten die ganze Zeit geredet, eine hatte fast 
nichts vorbereitet, und am Ende wusste niemand genau, was wirklich gelernt wurde. Deshalb denkt Nele: Allein bin ich 
vielleicht langsamer, aber wenigstens konzentrierter.

Trotzdem stimmt sie zu, weil auch ihre Freundin Laura mitmachen möchte. Am Freitag treffen sich vier Schüler in der 
Bibliothek: Nele, Cem, Laura und Ben. Schon am Anfang merken sie, dass sie klare Regeln brauchen. Cem schlägt vor, 
zuerst die Themen zu verteilen. Jede Person soll einen kleinen Bereich vorbereiten und ihn den anderen erklären. Nele 
übernimmt die Nährstoffe, Laura die Verdauung, Cem die Ernährungspyramide und Ben Beispiele für gesunde und 
ungesunde Gewohnheiten.

Die erste halbe Stunde läuft gut. Nele erklärt Kohlenhydrate, Fette und Eiweiße mit einfachen Beispielen. Während sie 
spricht, merkt sie plötzlich selbst, was sie noch nicht sicher verstanden hat. Als Laura eine Frage stellt, muss Nele kurz 
überlegen. Früher hätte sie die Stelle vielleicht einfach übersprungen. Jetzt sucht sie gemeinsam mit den anderen im Buch 
nach einer genaueren Erklärung.

Dann wird es schwieriger. Ben hat seinen Teil nur halb vorbereitet. Er sagt, dass er keine Zeit hatte, weil er am Donnerstag 
Training hatte. Cem ist genervt und meint, dass eine Lerngruppe nur funktioniert, wenn jeder Verantwortung übernimmt. Ben 
fühlt sich angegriffen. Für einen Moment wird die Stimmung unangenehm.

Laura schlägt eine Lösung vor. Ben soll nicht einfach nichts machen, sondern jetzt Beispiele sammeln und sie später 
erklären. Die anderen arbeiten inzwischen weiter. So verliert die Gruppe nicht zu viel Zeit, und Ben kann trotzdem noch 
etwas beitragen. Nele findet diesen Vorschlag fair. Sie merkt, dass Gruppenlernen nicht bedeutet, dass alles perfekt läuft. 
Wichtig ist, wie man mit Problemen umgeht.

Nach einer kurzen Pause machen sie ein kleines Quiz. Jeder schreibt drei Fragen zu seinem Thema auf. Danach 
beantworten die anderen die Fragen ohne Buch. Einige Antworten sind falsch, aber gerade daraus lernen sie viel. Cem 
erklärt geduldig, warum eine Antwort nicht genau passt. Ben merkt, dass er Beispiele besser versteht als lange Definitionen. 
Laura sagt, dass sie durch das Erklären viel aktiver lernt als beim stillen Lesen.

Am Ende des Treffens sind alle müde, aber zufrieden. Sie haben nicht jedes Detail geschafft, aber viele Zusammenhänge 
besser verstanden. Außerdem vereinbaren sie, beim nächsten Treffen pünktlich zu kommen und den eigenen Teil wirklich 
vorzubereiten. Ben entschuldigt sich und verspricht, beim nächsten Mal zuverlässiger zu sein.

Zu Hause wiederholt Nele den Stoff noch einmal allein. Sie merkt, dass sie sich an viele Dinge aus der Gruppe erinnert: an 
Lauras Frage, an Cems Beispiel und sogar an Bens Fehler. Das überrascht sie. Offenbar bleiben Informationen besser im 
Kopf, wenn man darüber spricht, sie erklärt und diskutiert.

Nach der Prüfung ist Nele nicht sicher, ob sie alles richtig gemacht hat. Aber sie weiß, dass die Lerngruppe ihr geholfen hat. 
Nicht, weil andere für sie gelernt haben, sondern weil sie gemeinsam aktiver gearbeitet haben. Sie versteht jetzt: Lernen in 
der Gruppe kann sehr hilfreich sein, wenn alle vorbereitet sind und fair mitmachen. Ohne klare Regeln wird es schnell 



chaotisch. Mit Verantwortung kann man aber voneinander lernen — und manchmal versteht man ein Thema erst richtig, 
wenn man es jemand anderem erklärt.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Warum wird Nele vor der Biologieprüfung nervös?

2. Was schlägt Cem in der Pause vor?

3. Warum ist Nele zuerst unsicher?

4. Was war bei der früheren Lerngruppe problematisch?

5. Wo trifft sich die neue Lerngruppe?

6. Welche Regel stellen die Schüler am Anfang auf?



7. Welches Thema übernimmt Nele?

8. Warum hilft Nele das Erklären?

9. Warum entsteht ein Problem mit Ben?

10. Welche Lösung schlägt Laura vor?

11. Warum ist das Quiz hilfreich?

12. Was versteht Nele am Ende über Lernen in der Gruppe?
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B1.1

Multiple Choice

1. Warum hat Nele Angst vor der Biologieprüfung?

A) Sie hat ihr Biologiebuch verloren.

B) Das Thema ist umfangreich, und sie versteht nicht alles sicher.
C) Sie hat noch nie Biologie gelernt.

D) Cem möchte nicht mit ihr lernen.

2. Warum zögert Nele zuerst bei der Lerngruppe?

A) Sie möchte nicht in die Bibliothek gehen.

B) Sie hat schlechte Erfahrungen mit Gruppenlernen gemacht.
C) Sie kennt Laura nicht.

D) Sie findet Biologie zu leicht.

3. Was ist eine wichtige Regel der neuen Lerngruppe?

A) Jeder soll einen Bereich vorbereiten und erklären.

B) Nur Cem darf sprechen.
C) Niemand darf Fragen stellen.

D) Alle schreiben nur still ab.

4. Was passiert, als Nele ihr Thema erklärt?

A) Sie merkt, welche Punkte sie selbst noch nicht ganz versteht.

B) Sie bricht das Lernen sofort ab.
C) Die anderen hören nicht zu.

D) Ben korrigiert alle ihre Sätze.

5. Warum ist Cem genervt?

A) Ben kommt gar nicht zum Treffen.

B) Ben hat seinen Teil nur halb vorbereitet.
C) Laura stellt zu viele Fragen.

D) Nele möchte allein lernen.

6. Wie reagiert Laura auf das Problem mit Ben?

A) Sie schlägt eine faire Lösung vor.

B) Sie verlässt sofort die Bibliothek.
C) Sie sagt, dass Ben nicht mehr mitmachen darf.

D) Sie übernimmt alle Aufgaben allein.



7. Warum ist das Quiz für die Gruppe nützlich?

A) Es ersetzt die ganze Prüfung.

B) Die Schüler merken dadurch, was sie verstanden haben und was nicht.
C) Es macht alle Antworten automatisch.

D) Es zeigt nur, wer am lautesten spricht.

8. Was lernt Ben über sich selbst?

A) Er versteht Beispiele besser als lange Definitionen.

B) Er kann nur allein lernen.
C) Er möchte nie wieder Biologie lernen.

D) Er kennt schon alle Begriffe.

9. Was macht Nele nach dem Gruppentreffen zu Hause?

A) Sie wiederholt den Stoff noch einmal allein.

B) Sie wirft ihre Notizen weg.
C) Sie schreibt Cem die Prüfung.

D) Sie lernt ein ganz anderes Fach.

10. Welche Aussage passt am besten zum Text?

A) Gruppenlernen funktioniert immer automatisch.

B) Gruppenlernen ist sinnlos, wenn nicht alle perfekt sind.
C) Gruppenlernen kann helfen, wenn es klare Regeln und Verantwortung gibt.

D) Allein lernen ist immer schlechter als Lernen in der Gruppe.
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B1.1

Ordne zu

A B

Nele ist vor der Prüfung nervös, weil sie nicht alles wirklich versteht.

Cem schlägt eine Lerngruppe vor, damit sie sich gemeinsam vorbereiten können.

Nele ist zuerst skeptisch, weil sie früher schlechte Erfahrungen gemacht hat.

Jede Person übernimmt ein Thema, damit alle etwas beitragen.

Beim Erklären merkt Nele, welche Stellen sie selbst noch üben muss.

Ben hat seinen Teil kaum vorbereitet, deshalb entsteht kurz eine unangenehme Stimmung.

Laura schlägt eine Lösung vor, damit Ben trotzdem mitarbeiten kann.

Die Gruppe lernt besser, weil sie erklärt, fragt und diskutiert.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Ben entschuldigt sich und verspricht, zuverlässiger zu sein.  

2. Cem schlägt Nele eine Lerngruppe vor.  

3. Die Gruppe macht ein kleines Quiz.  

4. Nele wird wegen der Biologieprüfung nervös.  

5. Die Schüler treffen sich in der Bibliothek.  

6. Laura schlägt vor, wie Ben noch mitarbeiten kann.  

7. Nele erklärt den anderen die Nährstoffe.  

8. Nele merkt zu Hause, dass sie sich an viele Gruppensituationen erinnert.  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Nele fühlt sich vor der Biologieprüfung völlig sicher.

2. Cem schlägt vor, dass jeder allein zu Hause lernen soll.

3. Nele hatte früher nur gute Erfahrungen mit Gruppenlernen.

4. Die Gruppe trifft sich in einem Café.

5. Ben ist perfekt vorbereitet und erklärt seinen Teil zuerst.

6. Laura schlägt vor, Ben sofort aus der Gruppe auszuschließen.



7. Beim Quiz sind alle Antworten richtig.

8. Nele versteht am Ende, dass Gruppenlernen ohne Regeln am besten funktioniert.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über Lernen allein und Lernen in der Gruppe. Welche Vorteile und Nachteile haben beide Formen? Erkläre, wann
eine Lerngruppe hilfreich sein kann und welche Regeln wichtig sind, damit alle wirklich etwas lernen.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Nele wird nervös, weil das Thema umfangreich ist und sie manche Begriffe zwar auswendig kann, aber nicht
wirklich versteht.

2. Cem schlägt vor, eine Lerngruppe zu bilden.

3. Nele ist unsicher, weil sie früher schon eine schlechte Erfahrung mit einer Lerngruppe gemacht hat.

4. Einige redeten zu viel, eine Person war kaum vorbereitet, und am Ende war unklar, was wirklich gelernt wurde.

5. Die Gruppe trifft sich am Freitag in der Bibliothek.

6. Jede Person soll einen kleinen Bereich vorbereiten und ihn den anderen erklären.

7. Nele übernimmt das Thema Nährstoffe.

8. Das Erklären hilft ihr, weil sie dabei merkt, welche Stellen sie selbst noch nicht sicher verstanden hat.

9. Ben hat seinen Teil nur halb vorbereitet, weil er am Vortag Training hatte.

10. Laura schlägt vor, dass Ben jetzt Beispiele sammelt und sie später erklärt.

11. Das Quiz ist hilfreich, weil die Schüler durch richtige und falsche Antworten besser verstehen, was sie noch üben
müssen.

12. Nele versteht, dass Gruppenlernen hilfreich sein kann, wenn alle vorbereitet sind, Verantwortung übernehmen und
fair mitmachen.

Multiple Choice

1. B) Das Thema ist umfangreich, und sie versteht nicht alles sicher.

2. B) Sie hat schlechte Erfahrungen mit Gruppenlernen gemacht.

3. A) Jeder soll einen Bereich vorbereiten und erklären.

4. A) Sie merkt, welche Punkte sie selbst noch nicht ganz versteht.

5. B) Ben hat seinen Teil nur halb vorbereitet.

6. A) Sie schlägt eine faire Lösung vor.

7. B) Die Schüler merken dadurch, was sie verstanden haben und was nicht. / C) Es macht alle Antworten
automatisch.

8. A) Er versteht Beispiele besser als lange Definitionen.

9. A) Sie wiederholt den Stoff noch einmal allein.

10. C) Gruppenlernen kann helfen, wenn es klare Regeln und Verantwortung gibt.

Zuordnung

1. 1. Nele ist vor der Prüfung nervös — weil sie nicht alles wirklich versteht.

2. 2. Cem schlägt eine Lerngruppe vor — damit sie sich gemeinsam vorbereiten können.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

3. 3. Nele ist zuerst skeptisch — weil sie früher schlechte Erfahrungen gemacht hat.

4. 4. Jede Person übernimmt ein Thema — damit alle etwas beitragen.

5. 5. Beim Erklären merkt Nele — welche Stellen sie selbst noch üben muss.

6. 6. Ben hat seinen Teil kaum vorbereitet — deshalb entsteht kurz eine unangenehme Stimmung.

7. 7. Laura schlägt eine Lösung vor — damit Ben trotzdem mitarbeiten kann.

8. 8. Die Gruppe lernt besser — weil sie erklärt, fragt und diskutiert.

Reihenfolge

1. 1. Nele wird wegen der Biologieprüfung nervös.

2. 2. Cem schlägt Nele eine Lerngruppe vor.

3. 3. Die Schüler treffen sich in der Bibliothek.

4. 4. Nele erklärt den anderen die Nährstoffe.

5. 5. Laura schlägt vor, wie Ben noch mitarbeiten kann.

6. 6. Die Gruppe macht ein kleines Quiz.

7. 7. Ben entschuldigt sich und verspricht, zuverlässiger zu sein.

8. 8. Nele merkt zu Hause, dass sie sich an viele Gruppensituationen erinnert.

Fehler finden

1. Nele wird nervös, weil das Thema umfangreich ist und sie nicht alles wirklich versteht.

2. Cem schlägt vor, eine Lerngruppe zu bilden.

3. Nele hatte früher eine schlechte Erfahrung mit einer Lerngruppe.

4. Die Gruppe trifft sich in der Bibliothek.

5. Ben hat seinen Teil nur halb vorbereitet.

6. Laura schlägt vor, dass Ben jetzt Beispiele sammelt und später erklärt.

7. Einige Antworten sind falsch, aber gerade daraus lernt die Gruppe viel.

8. Nele versteht, dass Gruppenlernen klare Regeln, Vorbereitung und Verantwortung braucht.
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